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Einleitung 

Die gesundheitsbezogene Lebensqualität (Health-Related Quality of Life, HRQOL), mit ei-

ner körperlichen und einer mentalen Komponente, hat hohe Relevanz für Gesundheit und 

Arbeitsfähigkeit in der Arbeitswelt. Occupational Health Checks (OHCs) sind ein zentraler 

Bestandteil der Verbesserung und Aufrechterhaltung von HRQOL am Arbeitsplatz. Im Rah-

men der personalisierten Prävention ist die inhaltliche Ausgestaltung der OHCs maßgeblich 

für eine adressatenorientierte Gesundheitsförderung der Mitarbeitenden (Viana et al., 

2021). Ziel dieser Studie ist es daher die inhaltliche Ausgestaltung des OHCs bei einem 

Großunternehmen zur Vorhersage der HRQOL der Mitarbeitenden zu prüfen. 

Methode 

In einer retrospektiven Pilotstudie wurden soziodemografische Angaben zusammen mit 

anthropometrischen, physiologischen und subjektiven Gesundheitsparametern (wie z. B. 

Gesundheitsverhalten) in einem OHCs eines Großunternehmens erhoben. Diese Parame-

ter wurden mit der körperlichen und der mentalen Komponente der HRQOL bei 388 Mitar-

beitenden (50.0 ± 6.1 Jahre, 25% weiblich) nach 18 Monaten mittels multipler linearer Re-

gression verglichen. 

Ergebnisse 

Die kardiovaskuläre Gesundheit (β = -0.23, p < .001), das Bildungsniveau (β = 0.74, p < 

.001) und die körperliche Komponente der HRQOL (β = 0.37, p < .001) aus dem OHC be-

einflussen die körperliche Komponente der HRQOL der Mitarbeitenden nach 18 Monaten. 

In Bezug auf die mentale Komponente der HRQOL nach 18 Monaten zeigt sich ein starker 

Einfluss durch die familiäre Situation (β = 0.43, p = .006), das Stresslevel (β = -0.28, p < 

.001) und die mentale Komponente der HRQOL (β = 0.32, p < .001) zum Zeitpunkt des 

OHC. Das Gesundheitsverhalten der Mitarbeitenden hatten keinen Einfluss auf die Verän-

derung der körperlichen bzw. der mentalen Komponente der HRQOL. 

Diskussion 

Aufgrund des Einflusses sowohl der soziodemografischen Angaben als auch verschiedener 

Gesundheitsparameter auf die HRQOL zeigt sich vor dem Hintergrund der personalisierten 

Prävention für die Ausgestaltung des OHC eine zielführende Kombination verschiedener 

Datenquellen. Diese Kombination kann auch für die adressatenorientierte Beratung und Be-

treuung einen entscheidenden Mehrwert liefern. 
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